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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulrich Heinrich, Markus Löning, 
Detlef Parr, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP 
- Drucksache 15/824 - 


Beitrag der Bundesregierung zur globalen Bekämpfung von HIV/Aids 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Nach Schätzungen der Vereinten Nationen (VN) waren im Jahr 2002 über 
42 Millionen Menschen weltweit HlV-infiziert. Im selben Jahr gab es ca. 
5 Millionen Neuinfektionen. Die Tendenz ist steigend. Besonders problema- 
tisch ist die Situation im südlichen Afrika, hier sind 30 Millionen Menschen 
mit dem HI- Virus infiziert. Nach Schätzungen der US-Regierung wird die Zahl 
der HlV-lnfizierten bis zum Jahr 2010 allein in den Ländern Indien, China, 
Russland, Nigeria und Äthiopien auf bis zu 75 Millionen ansteigen. Die sozia- 
len, wirtschaftlichen und sicherheitspolitischen F olgen werden gravierend sein. 

Um diese globale Katastrophe zu bekämpfen, wurde durch die G8-Staaten im 
Jahr 2001 der Globale Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und 
Malaria eingerichtet (Global Aids Fund). Ziel dieses auf der Grundlage der 
Sondersitzung der VN zu HIV/Aids im Sommer 2000 berufenen Globalen 
Fonds ist es, öffentliche und private Gelder zur Bekämpfung dieser Krankhei- 
ten zu sammeln, Maßnahmen zu bündeln und gezielt Projekte zu unterstützen. 
Dabei werden die Mittel direkt, transparent und kontrolliert an die Projekt- 
partner weitergegeben. Im ersten Jahr erhielt der Fonds insgesamt rund 850 
Mio. US-Dollar. Für das Jahr 2003 sind dem Fonds rund 830 Mio. US-Dollar 
Zuschüsse aus staatlichen Haushalten in Aussicht gestellt worden. Langfristig 
notwendig für eine wirksame Bekämpfung von HIV/Aids wären nach Schät- 
zungen der VN jedoch jährlich etwa 10 Mrd. Euro, wovon der Globale Fonds 
etwa die Hälfte aufbringen soll. Auch die G8-Staaten haben sich verpflichtet, 
zusätzliche Haushaltsmittel für die Bekämpfung von HIV/Aids zur Verfügung 
zu stellen. 

Auch die Bundesregierung hat dem Globalen Fonds Zusagen in Höhe von 
200 Mio. Euro gemacht, gestreckt über fünf Jahre. Von diesen Zusagen sind 
laut Aussagen des Globalen Fonds erst 12 Mio. Euro geflossen, das entspricht 
sechs Prozent. Nach Angaben des Globalen Fonds werden für die Sicher- 
stellung seiner Arbeit im Jahr 2003 mindestens 1,6 Mrd. US-Dollar benötigt. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums fiir wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit und Entwicklung vom 30. April 2003 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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1. Wie gedenkt die Bundesregierung, die dem Globalen Fonds zugesagte 
Gesamtsumme von 200 Mio. Euro bis Ende 2005 zu erreichen? 

Die Bundesregierung wird im laufenden Jahr weitere 32,5 Mio. Euro für den 
Globalen Fonds gegen HIV/Aids, Malaria und Tuberkulose (GFATM) Zusagen 
und damit ihren Beitrag auf 44,5 Mio. Euro erhöhen. Sie trifft im Rahmen der 
Flaushaltsaufstellung 2004 und der Fortschreibung der Finanzplanung Vorsorge 
für die Erfüllung ihrer mittelfristigen Zusage zum GFATM. 


2. Aus welchen Gründen wurden die gemachten Zusagen proportional bisher 
nicht eingehalten? 

Die von der Bundesregierung gemachte Zusage ist eine Gesamtzusage. Eine 
proportional gleichmäßige Aufteilung auf mehrere Jahre wurde dabei nicht vor- 
genommen. Nicht eingehaltene Zusagen gibt es daher nicht. Die Einstellung 
der Summe für 2002 in den Bundeshaushalt erfolgte im Hinblick auf den Mit- 
telbedarf des Globalen Fonds (GFATM) in der Anlaufphase. 


3 . Welche Maßnahmen will die Bundesregierung ergreifen, um den Globalen 
Fonds in der Bekämpfung von HIV/Aids stärker zu unterstützen? 

Die Entscheidung, in welchem Umfang die Bundesregierung den GFATM in 
Zukunft unterstützen wird, wird zu gegebener Zeit und unter Berücksichtigung 
seines erfolgreichen Vorgehens sowie seines konkreten Mittelbedarfs getroffen 
werden. Näheres könnte die für Anfang Juli 2003 geplante Geberkonferenz in 
Paris erbringen. 


4. Plant die Bundesregierung signifikante eigene Projekte zur Prävention, 
Bekämpfung und Behandlung von Aids? 

Wenn ja, welche und in welchen Ländern? 

Die Bundesregierung führt seit den 80er Jahren zusammen mit einer Reihe von 
Entwicklungsländern Projekte zur Prävention und sonstigen Bekämpfung von 
HIV/Aids durch. Derzeit ist sie in 56 Ländern mit Vorhaben der Technischen 
Zusammenarbeit (TZ) und in 34 Ländern mit Vorhaben der Finanziellen Zu- 
sammenarbeit (FZ) aktiv. 

Ergänzend wird eine aktuelle Liste der bilateralen TZ- und FZ- Vorhaben bei- 
gefügt 1 ). 


5. Gibt es Koordinierungsgespräche zwischen der Bundesregiemng und deut- 
schen Nichtregierungsorganisationen bezüglich des Global Aids Fund? 

Die deutschen Nichtregierungsorganisationen sind im GFATM über den Board- 
sitz der Nord-NROs vertreten und werden von einem Vertreter des Dt. Mis- 
sionsärztlichen Instituts, DifäM, repräsentiert, der auch als wesentlicher An- 
sprechpartner für die Bundesregierung fungiert. 


•> Siehe Anlage 1 . 
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6. Liegen der Bundesregierung Infonnationen über privatwirtschaftliche Pro- 
jekte zur Aids-Bekämpfung vor? 

Der Bundesregierung ist bekannt, dass es vielerorts Projekte privater Unterneh- 
men gibt, die Maßnahmen zur Aids-Bekämpfung zum Inhalt haben. Dabei han- 
delt es sich um viele verschiedene Ansätze, z. B. Maßnahmen am Arbeitsplatz, 
Schenkungsprogramme von Medikamenten oder auch Unterstützung von Aids- 
Waisen. Über eine umfassende Übersicht hierzu verfügt die Bundesregierung 
nicht. 


7. Hat die Bundesregierung Informationen über finanzielle Beiträge aus dem 
privaten Sektor zum Globalen Fonds? 

Der aktuelle Stand ergibt sich aus der beigefügten Liste der Beiträge zum Glo- 
balen Fonds (GFATM) 1 ). 


8. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um die Versorgung der 
HlV-infizierten Menschen in Entwicklungsländern mit preiswerten Medi- 
kamenten zu verbessern? 

Die Verbesserung von HlV/Aids-infizierten Menschen in Entwicklungsländern 
ist eine schwierige und vielschichtige Aufgabe, die vor allem voraussetzt, dass 
die betreffenden Länder selbst eine nationale Strategie hierzu in Kraft gesetzt 
haben und dass im Gesundheitswesen die erforderlichen Rahmenbedingungen 
vorhanden sind. Da vor allem Letzteres gerade in den besonders betroffenen 
Ländern vielfach nicht der Fall ist, sieht die Bundesregierung die vordringliche 
Aufgabe derzeit in der Unterstützung der Schaffung geeigneter Rahmenbedin- 
gungen. Gleichzeitig wirkt sie auf internationaler Ebene darauf hin, dass die 
benötigten Medikamente zu deutlich geringeren Preisen als in den Industrielän- 
dern erworben werden können. Die EU-Kommission hat eine Verordnung vor- 
geschlagen, die die Lieferung preiswerter Medikamente - auch für HIV/Aids- 
Bekämpfung - in Entwicklungsländer fördern soll. Die Bundesregierung unter- 
stützt diesen Vorschlag. 


9. Inwieweit sieht die Bundesregierung die Möglichkeit, Gelder, die der EU 
für die Entwicklungsammenarbeit zur Verfügung stehen, zur direkten 
Aids-Bekämpfung durch den Globalen Fonds umzuschichten? 

Die EU leistet zum Global Fund to Fight Aids, Tuberculosis and Malaria 
(GFATM) Beiträge sowohl aus dem Gemeinschaftshaushalt (Teil der Haus- 
haltslinie B7-6311 „Bekämpfung armutsbedingter Krankheiten“) als auch aus 
dem Europäischen Entwicklungsfonds (EEF). 

Gemeinschaftshaushalt: EEF 2 ): 

2002: 60 Mio. Euro 60 Mio. Euro 

2003: 42 Mio. Euro 150 Mio. Euro 3 * 

2004: 35 Mio. Euro (nach derzeitiger Planung) s. 2003 

Der Einrichtung des GFATM ging eine lange Anlaufzeit voraus und sowohl die 
Abwicklung als auch die Kontrolle der Mittelverwendung haben sich als sehr 
aufwendig erwiesen. Mit der Durchführung wurde erst im April 2002 begon- 
nen. Vor diesem Hintergrund sollte eine politische Initiative zur Umschichtung 


*) Siehe Anlage 2. 

2 ) Im Gegensatz zum Gemeinschaftshaushalt unterliegt der EEF nicht dem Jährlichkeitsprinzip. 

3 ) Dieser Betrag wurde von KOM vorgeschlagen, Laufzeit ist noch festzulegen. 
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weiterer Mittel in den GFATM erst nach erfolgreicher Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen erwogen werden. 


10. Wie gedenkt sich die Bundesregierung bei der Diskussion um den Regu- 
lierungsvorschlag der EU-Kommission zur Förderung von differenzierten 
Medikamentenpreisen für Entwicklungsländer bezüglich der Maximal- 
preise und der Transparenz derselben zu verhalten? 

Der Vorschlag der EU-Kommission wird gegenwärtig noch diskutiert. Dabei 
spielen die Maximalpreise und die Transparenz eine wesentliche Rolle. Die 
Bundesregierung ist daran interessiert, dass eine Lösung gefunden wird, die 
praktikabel ist und die die berechtigten Interessen der Hersteller auf den Schutz 
ihrer internen Untemehmensdaten sichert. 


1 1 . Welche Position gedenkt die Bundesregierung bezüglich der momentan 
laufenden Verhandlungen im Rat für handelsbezogene Aspekte der 
Rechte des geistigen Eigentums (TRIPS-Rat) der Wehhandelsorganisa- 
tion (WTO) zur Frage des Exports von unter Zwangslizenz hergestellten 
Generika zu vertreten? 

Die Bundesregierung ist sehr besorgt darüber, dass innerhalb der Welthandels- 
organisation bislang noch keine Einigung zur Regelung der „grenzüberschrei- 
tenden Zwangslizenzen“ gemäß Ziffer 6 der WTO-Ministererklärung von Doha 
zu TRIPS/öffentliche Gesundheit erzielt worden ist. Die Bundesregierung hat 
sich seit Beginn dieser Beratungen im Rahmen der hierfür von der Europäi- 
schen Gemeinschaft in Genf eingebrachten Überlegungen intensiv um eine 
sachgerechte Lösung bemüht und ist hierbei bis zur Grenze der für die deutsche 
Pharmaindustrie zumutbaren Belastungen gegangen. Die Bundesregierung 
hofft, dass die Bedenken der USA gegen den zuletzt (Ende Dezember 2002) 
vom TRIPS-Rats- Vorsitzenden vorgelegten Kompromissvorschlag möglichst 
bald und vor allem noch vor der nächsten WTO-Ministerkonferenz in Cancun 
(10. bis 14. September 2003) überwunden werden können. 


12. Welchen Stellenwert misst die Bundesregierung der Prävention zur Ver- 
hinderung von HlV-Infektionen bei? 

Angesichts der hohen Geschwindigkeit, die die Ausbreitung von HIV/Aids in 
den besonders betroffenen Entwicklungsländern und einigen Schwellenländern 
nach wie vor aufweist, sieht die Bundesregierung die Prävention weiterhin als 
prioritäre Aufgabe an. 


13. Welche Maßnahmen will sie insbesondere auch im Hinblick auf eine 
umfassende Infonnation der Bevölkerung in den besonders betroffenen 
Ländern ergreifen, um dem Vorrang der Prävention Rechnung zu tragen? 

Die Bundesregierung wird die in den letzten Jahren deutlich ausgeweitete deut- 
sche Unterstützung der Aids-Präventionsarbeit der betroffenen Länder fortset- 
zen, sofern dies von den Ländern gewünscht wird. 
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Region 

Africa 


German Financial Cooperation Programmes and Projects 
presently undar Implementation, ffnanced through KfW 

[ April 20 03 1 


Anlage 1 


[. Re productive Health and HIV/AIDS Prävention 

1. Contra ct Financial Cooperation 
Country Programme / Projeet Date Contrlbutfcm fOQO €] 


Bönin 

Contraceptive Social Marketing, 
HIV/AiDS Prevention 

2001-02-15 

2.556 

Burkina Faso 

Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prevenlion 

1994-06-21 

7,156 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prevantion II (PROMACO) 

1988-07-13 

8,574 . 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prevention ill 

2002-12-05 

4,448 

Burundi 

Sector Programms Family Health 

1 993-QS-28 

1,534 

Cameroun 

HIV Prävention (Social Marketing! 

2000-06-19 

3.324 


HIV Prävention (Social Marketing) II 

2002-09-26 

1,023 

CAR 

Chad 

Rsproductiva Health and HIV/AIDS 
Prevention 

1995-05-23 

3,575 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prävention II 

1997-10-21 

2,556 


Social Marketing for HIV Prevention and 
Reproductiva Health II! 

2001-11-12 

3,835 

Cäte d'lvoire 

Rsproductiva Health and HIV/AIDS 
Prävention 

1995-12-01 

.10,993 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prevention II 

2001-03-17 

7,669 

Ethiopia 

Reproductive Hsalth and HIV/AIDS 
Prävention 

2002-03-15 

2,556 

Guinea 

National Family Health Programme 

1995-11-14 

1,992 


National Family Health Programme, 
Accomp. Measures 

1995-11-14 

0,562 


Contraceptive Social Marketing, 

HIV/AIDS Prävention 

1997-12-30 

5,624 


AIDS Prevantion Central Guinea 

2C02-11-05 

2,500 


Social Marketing 11 



5,113 

Kenya 

Reproductive Hsalth and STI Control 

1 998-11-22 

5,113 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prevantion II 

2000-11-20 

6,647 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prevention lil 

2001-09-26 

2,553 

Lesotho 

Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prävention 

2000-06-07 

2,255 

Malawi 

Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prävention 

10 95-05-10 

4,994 


Family Health Machinga District 

1 985-04-24 

1,074 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prävention Programme II 

1998-04-08 

3,068 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prävention Programme III 

2002-08-21 

2,556 

Namibia 

Reproductive Heaith and HlV/AIDS 
Prävention 

1997-09-09 

2,812 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prevsrrtion 11 

2003-02-24 

2,556 

Niger 

Social Marketing for HIV/AiDS 

Prävention 

2001-05-07 

5,113 

Rwanda 

HIV Prävention 1 

1937-06-11 

2,556 


HIV Prevantion II 

19S9-12-29 

2,556 


HIV Prevention II! 


3,066 
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Senegal 

Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prevention 

1996-04-11 

2,556 

Reproductive Health and HIV/AlDS 
Prevenlion Jl 

2001-06-19 

1,023 


Contracspöve Sodal Marketing 

... 

5,034 

South Afnca 

HIV/AIDS Prevention through VCT 

* . « 

9,000 

Tanzania 

Family Health Seoor Programme 

1095-07-08 

3,068 


Family Health Sector Programme II 

1999-Q4-2B 

2.045 


Health Sector Reform, Reproductive 
Health and HIV/AIDS Prevention 

2001-11-21 

5,113 

Uganda 

AIDS Prävention 

1999-01-13 

5,113 

Zambla 

Social Marketing for HIV/AlDS 

Prevention 

2002-05-27 

2,045 


HIV/AlDS Prävention through VCT 


3,000 

Asia 

Bangladesh 

Health and Population Sector 
Programme V 

1996-10-20 

23,006 


Health and Population Seetor 

Programme V.2 

2002-12-23 

5,113 

Camhadia 

Raproductlve. Health Programme 


5,113 

india 

Population Programme (Social 

Marketing] 

1996-12-20 

7,669 


Population Programme 11 (Social 

Mario ting) 


6,136 

(ndonesia 

HIV Prävention 

1995-04-04 

7,158 


HIV Prävention, Accomp. Maaaures 

1995-04-04 

0,511 


Reproductive Health and HIV/AIDS 
Prävention !! 

2000-05-30 

10,226 

Kyrgiz Rep. 

HIV/AIDS Control Programme (BM) 


0,511 

Kyrgiz Rep, 

HIV/AIDS Control Programme INV.) 


2,556 

Nepal 

Family Health Programme 

1997-06-13 

7,158 

Family Health Programme ri and 
HIV/AlDS Prevantion 

2001-12-13 

4,090 

Pakistan 

2nd Family Health Programme 

1994-06-22 

24,542 


Family Health Programme 11 
(Contraeeptive Social Marketing) 

1997-05-17 

7,925 


Family Health Programme tl, Aecamp. 
Mensures 

1997-06-17 

1,534 


Population Programme II (Ccntraceptive 
Social Marketing) 

2001-12-17 

4, OSO 

Philippines 

Womeris Health and Safe Motherhood 
Programme 

1995-11-02 

12,373 


Raprectuclive Health and HIV/AlDS 
Prävention 11 

2000-09-13 

12,936 

Ltebekistan 

Reproductive Health Programme 

2001-07-04 

2,556 


Reproductive Health Programms ll 

-,r 

2,500 

Vietnam 

Sector Programme Health / 

Reproductive Health II 

1997-01-24 

1S,QQ2 


Sector Programme Health / HIV/AIDS 

... 

6,647 

Yemen 

Sector Programme Health / 

Reproductive Health III 

Family and Reproductive Health 

1999-Q1-Q7 

8,161 

3,980 

Europa 

Albania 

Reproductive Health 

1996-10-29 

2,558 

Latin America 

BCIE Central America 

HIV/AIDS Control in Central America 


4,300 


Total Reproductive Hsalth and HIV/AIDS Prävention: 


347,195 
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Anlage 2 


The Global Fund to Fight AIDS, Tuberculosis and Malaria 

Pledges and Contributions (2001 - 2003) 



TOTAL PLEDGES TO DATE 

2001-2002 (In USD» 


2003 (in USD) 

DONORS 

H 


§||isÖÖE 

tcnltnown) 

111 

üü 

liiSiilli 

amount nötyetpajd 
cowmwL 

amöunt 

PLSDOED 1 



GFATM Trust Account (at World Bank) 


| M i' nM 


B KEÜE13 

BE2B 

f 100.000 

r 100 000 





| 

Austria 

MdllrMlohT j 










Belgium 

KUr«IJ.!ii.Ki!.l 



12.362.933 

12.207.409 

( 155.524) 

6.586169 


SSSatSSSBb 

IM 

Burkina Faso 


■E3jX , J 

2002 

75.000 

75.000 






Cameroon 


B BE2ESI 

E^ELicBK 


'mmmm 


bibqesi 

IM 



Canada 


' SE53 


M-aa*:*! 

a 1 1 1 



m 



Den mark 


I^KHLMÜ 


14816.511 

14.816.511 

mmmm 


«an 


1 Saasa 

European Commission 


132.821.175 

»wik*:.» 

132.821.175 

66 959.485 






France 


164.534.226 

2002-2004 

54.844.742 

54.844 742 


54.844.742 

54 844.742 


54.844.742 

Gates Foundation 




50.000.000 

50.000.000 



HMM 

UfflMüiIOTiIlIlTiH 


Germany 


ÜKSIEEäl-Eii 

WKEE3M 

11.995.200 

11.995 200 



a 

»MB 

■SBumsmam 



12.982.660 


'BEE^SE^I 

9.835 000 



3.147.660 



I5i»»e 


200.000.000 

TOM 

jj&TEw.OIo:«! 

108 618 673 






Japan 



■tiiiivawiM 

80.000 000 

80 400.337 


■ 




Kenya 


BKS1 

2001 

8 273 

8.273 






Kuwait 


B^BBEöESÜ 

2003 





1.000.000 



Liberia 











Liechtenstein 



2002 

100.000 

100.000 






1 1 G j 

■4»i:»mi»i»nn:«i 


2002-2004 

1.037.500 

1 037 500 


1.094.820 

1.094.820 


1.094.820 

IE3T3M B^^B 



2002 

44.000 

44.000 






Netnerianos 

Pk«khifi.:.ioi.i 

147.898.181 

2002-2005 

16.174.800 

16.174.800 




BEünEEl 


Niger 












Nigeria 


; »^BiESE 

2002- 


'ÄE5HB 

bssbi^h 





Norway 



2002 



BI;'GSV:G7GV 





Pol and 








[Tgs^BEESl 


10 000 

Russia 





^g^BEöEöI 



neu 

3 000.000 

[i Min 1 1 1 i iB 

Rwanda 


EUgSSEESjESI 


Bl 














2.500 000 

1.250.000 

1 250000 


1 


M 1 l | 




■ « 

EBEESEöl 




bweden 



2002-2004 

22.369 965 

22.369.965 


bBsMEMucg 

HV».«dll 

MMHBBI 

11.488.363 

Switzerland 



2002-2003 

5.594 132 

5.594.133 



•Sl^i9MMM 



Thailand 

-^BBBB^BW 



■1 


ll B§=gBjjjiiBi 


G*¥rr.T»Til 


1.000 000 


BMMB 



B ■ 










vkoiBM«-» 

S»fr7:lWHW'/ M 

HER] 






United States 


1.650.000.000 

2001-2008 

a*ck«h:>:h»:ob 

275.000.000 

( 25.000.000) 

aafek»K030i«s 




Zambia 

r47j:«:kjytnnioi 


2002 

25.000 

25.000 



. Bi 



Zirroabwe 







I ' ■■ 

M 





■EETESSai 

...j 

■Tasanri 

■SSEESPai 

MEEKHKEHi 

836,005,743 

skeshkts 

■ösesei 



UN Foundation Trust Account 


Individuals, Groups & Events 






E^hfcil[OI»T»T»g 



c «SB pp| 







feiB55IliB 





















■ Mim f r m 




^B 









ifeBiasKi 








Corporate 






Tip: 


■ IM 





1 1 1 ' 1 ''T "" 1 " f rn 


































Foundations, Non-profits and NGO's 


int'i Olympic Oomnrtiee 


100 coo 


100 000 

100 000 






Otne' 

, 




ia^BE3E1 


MBBäR£] 

sitz i^EEEI 


20 6/8 

Total 


3.384.720,041 

Sr» 

847,649.901 

ees.ne.32? 

(91817.214) 


H,1lb 

74.087.770 

182.768.319 

52.185 

227,657.089 , 


Notes: 


1 (a) For pledges made in currencies other than US dollars, the pledge amount in USD comprises the actual USD value realised from any contributions made plus the USD 
equivalent of the remamder of the pledge calculated using UN operational rates of exchange at 1 May 2003 
(b) Where pledges have not been specified for individual years, the amount shown as pledged for a period is the sum of contributions received in that period 


2 Contributions in process comprise amounts remitted to holding accounts with the Trustee pending execution of contribution agreements and amounts awaited in respectof 
recently executed contribution agreements 


3 Contributions from the Gates Foundation are received via the GFATM T rust account 

4 Payments in process for 2002: Kenya (8,273) and Zambia (25,000) 


Last Updated 


9-Mai-03 
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The Global Fund to Fight AIDS, Tuberculosis and Malaria 

Pledges (2003 - 2008) 
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GFATM Trust Account (at World Bank) 


Andorra 


100.000 

2002 
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Austria 


1.075.900 
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Belgium 


18.949 102 
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Burkina Faso 
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Cameroon 


100.000 

2003 

100.000 


■ 





Canada 


100.000.000 

2002-2005 
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Den mark 


14 816.511 

2002 








European Commission 

UR 120,000,000 

132 821.175 

2001-2002 








France 

UR 150,000,000 

164 534.226 

2002-2004 

54.844.742 

54 844.742 
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Germany 
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Ireland 
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3.147.660 







Italy 
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2002-2003 








Japan 


200.000.000 

2002-2004 

60.000 000 

60.000.000 






Kenya 
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Kuwait 
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Liberia 
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Luxembourg 


3.230 015 



1.097.695 






Monaco 


(.fjyiL'P i ii iii 

2002 








Netherlands 
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147.898.181 

2002-2005 

38.419.319 

43.907.794 

49.396.268 
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Norway 


17.962.003 

2002 











2003 

10.000 
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HK3 

5.000.000 

5.000.000 

5.000.000 




Rwanda 


1.000.000 
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2.500.000 

2.500.000 

2.500.000 

2.500.000 
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Sweden 


69.872.734 

2002-2004 

23.493.165 

24.009 604 
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Switzerland 
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Thailand 


5.000.000 

2003-2007 

1.000 000 

1.000.000 


1.000.000 

1.000.000 



Uganda 


2.000.000 
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218.342.667 

2001-2005 

39.808.917 

47.770.701 
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Zambia 


25.000 
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3.381 .394277 


839.895.743 

480.130.535 

335^44.039 

209500.090 

«M .009.000 | 200.000.008 



UN Foundation Trust Account 


Individuals, Groups & Events 
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Foundations, Non-profits and NGO's 


Infi Olympic Committee 


100.000 

2001 





El 
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«»II« 


22 678 
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total vte UN Foundation 


3344.764 









Total 


34384.729.041 


830.237.928 

480.130.935 

335.444.039 

208.600.000 

«51.000.000 

200,000.000 
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Notes 

1 (a) For pledges made in currencies other than US dollars, the pledge amount in USD comprises the actual USD value realised from any contributions made plus the USD 

eq ui valent of the remainder of the pledge calculated u sing UN operational rates of exchange at 1 May 2003 
(b) Where pledges have not been specified for individual years, the amount shown as pledged for a period is the sum of contributions received in that period 

2 Contributions in process comprise amounts remitted to holding accounts with the Trustee pending execution of contribution agreements and amounts awaited in respect of 
recently executed contribution agreements 


3 Contributions from the Gates Foundation are received via the GFATM T rust account 
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